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1. Hintergrund der Veranstaltung: Das Integrierte 
Klimaschutzkonzept 

 

Die öffentliche Informationsveranstaltung war eine Maßnahme im Integrierten 
Klimaschutzkonzept (IKK) „Klima – Harburg handelt“ des Bezirksamts Harburg. Ziel 
der Maßnahme war es, die Eigentümerinnen und Eigentümer und auch Mieterinnen 

und Mieter des Bezirks zu den Themen „Energie“ und „Klima“ zu informieren und zu 

beraten. Was ist erforderlich, um einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz leisten zu 
können? Die Möglichkeiten, selbst tätig zu werden, sind vielfältig und betreffen die 
Wärmeversorgung, die Nutzung erneuerbarer Energien zur Stromversorgung oder 
die Sanierung von Gebäuden sowie die Finanzierung solcher Maßnahmen etwa 
durch Förderprogramme. Zudem ging es um alltägliches Energiesparen im Haushalt. 
 
Die Veranstaltung wurde breit beworben: An zahlreichen Stellen wurde plakatiert, 
Flyer wurden gezielt über Organisationen, Vereine und eine Reihe weiterer 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren verteilt. Zudem wurde das Event auf den 
Webseiten und Social-Media-Kanälen des Bezirksamtes angekündigt. 
 
In seinem Grußwort betonte Heiko Stolzenburg, Fachamtsleiter der Stadt- und 
Landschaftsplanung im Bezirksamt Harburg, wie wichtig es ist, ins Gespräch zu 
kommen. Die Handlungsfelder des Klimateams der Bezirksverwaltung sind 
insbesondere die energetische Stadtsanierung, Klimafolgenanpassung, Mobilität 
sowie Klimaschutz. In diesen Bereichen wurden bereits Quartierskonzepte 
entwickelt und Maßnahmen umgesetzt. Dabei stehen vor allem Bestandsquartiere 
im Fokus. Dort liegen die Potenziale bei der Begrünung, verbesserten Mobilität 
sowie der Strom- und Wärmeversorgung mit erneuerbaren Energien. 
 
Dr. Gregor Langenbrinck (Urbanizers), Moderator der Veranstaltung, stellte das 
Programm des Abends vor: Nach drei kurzen fachlichen Inputs, sogenannten 
Blitzlichtern, wurde der Marktplatz eröffnet, auf dem Besucherinnen und Besucher 
sich an sechs Ständen informieren und mit Beraterinnen und Beratern ins Gespräch 
kommen konnten. Darauf folgte eine Podiumsdiskussion zu den zentralen 
Erkenntnissen des Tages. Ein Highlight zum Abschluss war die Verlosung eines 
Balkonkraftwerks des Vereins SoliSolar unter den Teilnehmenden. 
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2. Blitzlichter: Drei Beispiele aus Harburg 

2.1  Energieberatung, der Schlüssel der Energiewende – Gasheizung? 

 
Jan-Peter Peters, Energieberater der Verbraucherzentrale Hamburg, gab in seinem 
Vortrag Tipps aus seinen Erfahrungen bei der Energieberatung. So bieten die 
Hamburger Energielotsen/Verbraucherzentrale Hamburg ein kostenloses 
Beratungsangebot inklusive eines optionalen Hausbesuchs für Eigentümerinnen 
und Eigentümer sowie Mieterinnen und Mieter an. Verbraucherinnen und 
Verbraucher sollten bei der Wahl eines Energieberaters genau hinschauen, da der 
Begriff nicht geschützt ist. Auch die Beratung durch Fachhandwerkerinnen und 
Fachhandwerker ist teilweise nicht ausreichend, da ihnen neueste Kenntnisse zu 
Energiethemen fehlen. Ein hilfreiches Instrument, um sich zu orientieren, ist die 
Checkliste der Deutschen Energie-Agentur (Arbeitshilfe für Energieberaterinnen 
und Energieberater). Anhand dieser lässt sich das Gespräch zwischen der 
Verbraucherin/dem Verbraucher und dem Energieberater/der Energieberaterin im 
Rahmen eines individuellen Sanierungsplanes vorbereiten und strukturieren. Das ist 
schon allein wegen der vielen Fachbegriffe hilfreich. So wissen wenige, dass der 

Begriff „Effizienzhaus“ in Verbindung mit einer Kennzahl die Höhe des 
Energiebedarfs eines Hauses anzeigt. 
 

 
Zugleich besteht laut Gesetzgeber eine Beratungspflicht vor dem Neueinbau von 
Heizungen, die als Brennstoff Holz, Gas oder Öl verwenden. Dadurch sollen 
Verbraucherinnen und Verbraucher vor unerwarteten Folgekosten oder im Falle 
steigender Energiepreise geschützt werden.  
 
Städte mit mehr als 100.000 Einwohnerinnen und Einwohnern müssen bis zum 
30.06.2026 einen kommunalen Wärmeplan aufstellen. Mit ihm soll die kommunale 
Wärmeplanung zielführend koordiniert werden. Zugleich bietet die kommunale 
Wärmeplanung Eigentümerinnen und Eigentümern die Möglichkeit, zu erkennen, ob 
die eigene Immobilie zukünftig an das kommunale Wärmenetz angeschlossen 
werden kann. Zu berücksichtigen ist auch, dass laut Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
zukünftig 65 % der Wärmeversorgung eines Gebäudes mit erneuerbaren Energien 
erreicht werden müssen. Bis 2045 dürfen noch fossile Brennstoffe eingesetzt 
werden. Aktuell schreibt das Hamburger Klimaschutzgesetz einen Anteil von 15 % 
erneuerbaren Energien bei einer Heizungsmodernisierung vor. Ersatzmaßnahmen in 
Form von baulichen Maßnahmen oder durch den Einsatz von Biomethan sind 
möglich. Alle Heizungsanlagen, die festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoff 
(Holz, Gas und Öl) verwenden und nach dem 01.01.2024 eingebaut wurden, müssen 
ab 2029 mit mindestens 15 %, ab 2035 mit mindestens 30 % und ab 2040 mit 
mindestens 60 % Biomasse, grünem oder blauem Wasserstoff betrieben werden. 
 
Kann die Immobilie nicht an das Wärmenetz angeschlossen werden, ist ein Blick auf 
den kommunalen Wärmeplan oder auch den Bebauungsplan dennoch hilfreich. Er 
hilft auch dabei, festzustellen, ob die eigene Immobilie zukünftig mit einer 
Wärmepumpe beheizt werden kann. Herr Peters weist darauf hin, dass für eine gute 

Kontakt Energielotsen: 
www.hamburg.de/energielotsen 

040 248 32 250 
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energetische Sanierung Heizungstechnik und Dämmung zusammengedacht werden 
müssen. Dabei ist es nicht erforderlich, alles auf einmal zu machen. Man kann 
Sanierungsmaßnahmen, etwa den Austausch der Fenster oder die Dämmung des 
Daches, unabhängig voneinander umsetzen. Der Umfang der Sanierung ist letztlich 
abhängig von den Instandsetzungsrücklagen der Eigentümerinnen und Eigentümer. 
 

 

 

2.2  Die Bedeutung der Hamburger Wärmeplanung für Ihre 

Investitionsentscheidung im Heizungskeller 
  
Lubow Hesse und Christian Stüwe, Referat E1 – Kommunale Wärmeplanung der 
Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft der Freien und Hansestadt 
Hamburg, berichteten über den aktuellen Stand der Hamburger Wärmeplanung. Ziel 
ist die klimaneutrale Wärmeversorgung der gesamten Stadt. Als Teil der 
kommunalen Wärmeplanung gibt die Wärmenetzeignungskarte eine erste Auskunft 
darüber, welche Gebiete potenziell für eine Versorgung über ein Wärmenetz 
geeignet sind im Vergleich zu gebäudenahen Wärmeversorgungsoptionen wie einer 
Wärmepumpe. Auf diese Weise wird deutlich, wo im Stadtgebiet Wärmenetze 
realisiert werden können. Dass sich ein Gebäude in einem für den Anschluss 
geeigneten Wohngebiet befindet, bedeutet allerdings nicht, dass es dort 
automatisch einen Wärmenetzanschluss geben wird.  
 
Als weiterer Bestandteil der Wärmeplanung enthält das Wärmekataster weitere 
Fachdaten zur Bebauung, zum Energiebedarf von Gebäuden im Stadtgebiet sowie 
zum vorhandenen und hypothetischen Wärmenetz. In den nächsten Schritten der 
kommunalen Wärmeplanung werden die Wärmenetzeignungsgebiete mit den in 
Hamburg tätigen Wärmenetzbetreibern abgestimmt. Dabei werden Informationen 
zu konkreten Ausbauplanungen ausgetauscht und veröffentlicht. 
In der Hansestadt Hamburg ist der Anschluss an ein Wärmenetz vor allem im 
Zentrum sowie in den dicht bebauten Gebieten rundherum und in den Stadtkernen 
wie Harburg und Bergedorf möglich. In den Vorstädten und Randgebieten sind 
Wärmepumpen eine gute Alternative. Wärmepumpen sind in der Regel auf 
Einfamilienhäuser ausgerichtet. Dank technologischer Fortschritte sind sie aber 
auch für kleinere Mehrfamilienhäuser geeignet. In eng bebauten Gebieten mit 
mehrgeschossigen Gebäuden sind Wärmenetze die bessere Option, da es oft keinen 
geeigneten Standort für die Wärmepumpe gibt. In allen Fällen ist die Prüfung von 
Abständen zu den Nachbarinnen und Nachbarn aufgrund von 
Lärmschutzanforderungen erforderlich.  
 
In Gebieten ohne die Möglichkeit eines Wärmenetzanschlusses wird Bewohnerinnen 
und Bewohnern empfohlen, sich frühzeitig zu informieren, wie sie zukünftig heizen 
können. Ein individueller Sanierungsfahrplan vor dem tatsächlichen Heizungstausch 

Weiterführende Links: 
Energieexpertinnen und -experten in Hamburg und deutschlandweit: 

• https://www.ifbhh.de/api/services/document/486  

• https://www.energie-effizienz-experten.de/  
Arbeitshilfe für Energieberaterinnen und -berater: 

• https://www.gebaeudeforum.de/fileadmin/gebaeudeforum/Downl
oads/iSFP-Publikation/iSFP-Checkliste-21-12.pdf 

 

https://www.ifbhh.de/api/services/document/486
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.gebaeudeforum.de/fileadmin/gebaeudeforum/Downloads/iSFP-Publikation/iSFP-Checkliste-21-12.pdf
https://www.gebaeudeforum.de/fileadmin/gebaeudeforum/Downloads/iSFP-Publikation/iSFP-Checkliste-21-12.pdf
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macht durchaus Sinn. Die Stadt Hamburg unterstützt Bürgerinnen und Bürger auf 
dem Weg zur Installation einer Wärmepumpe mit neuen Angeboten. Dazu zählen 
eine Karte zu den Wärmepumpenpotenzialen, ein Wärmepumpenrechner sowie eine 
Checkliste zur Funktionsweise der Anlagen. Empfehlungen und Informationen für 
Handwerkerinnen und Handwerker helfen dabei, die beste Lösung in der 
betreffenden Wohnung umzusetzen. Der kommunale Wärmeplan muss bis 
30.06.2026 fertiggestellt sein. Auf dem Weg veröffentlicht die Behörde aber 
sukzessive Zwischenergebnisse. 
 

 
 

2.3  Lokale Energiewende selbst machen – mit Sonnenstrom vom Balkon 
 
Der Verein Lokale Energiewende SoliSolar Hamburg e. V. hilft seit 2022 beim 
Erwerb und der Installation eines Balkonkraftwerks. Dabei handelt es sich um eine 
klein dimensionierte Photovoltaikanlage für den eigenen Gebrauch. Sebastian 
Dorsch und Susanne Otto sind beide ehrenamtlich tätig und präsentierten auf der 
Veranstaltung, wie der Verein entstanden ist und was er konkret anbietet. Beide 
sahen sich mit steigenden Energiepreisen konfrontiert, gegen die sie scheinbar 
nichts unternehmen konnten. Das Gefühl der Machtlosigkeit wich dann aber durch 
die Idee, ein Balkonkraftwerk anzuschaffen. 
 
Die durch das Balkonkraftwerk gewonnene Energie kann in die Stromversorgung 
der Wohnung eingespeist werden und damit die Energiekosten senken. Wie das im 
Detail funktioniert, beschreibt der Verein in einer Anleitung bestehend aus elf 
Schritten, die auch zusätzlich in einem Webinar erläutert werden. 
 
Dabei werden alle Fragen rund um Kosten, Transport und Installation umfassend 
beantwortet. Bei der Auswahl der Anlage wird auf nachhaltige und beständige 
Materialien sowie eine umweltfreundliche Lieferkette geachtet. Vom Erwerb einer 
Batterie zum Speichern der durch das Balkonkraftwerk gewonnenen Energie rät der 
Verein derzeit noch ab: Diese Geräte sind noch zu teuer und haben einen zu großen 
ökologischen Fußabdruck. Die Preise für Balkonkraftwerke sind über die Jahre 

Weiterführende Links: 
Wärmeplanung Hamburg: 

• https://www.hamburg.de/politik-und-
verwaltung/behoerden/bukea/themen/energie/kommunale-
waermeplanung 

Wärmepumpen in Hamburg: 
• https://www.hamburg.de/politik-und-

verwaltung/behoerden/bukea/themen/energie/waermepumpen 
Wärmenetzeignungskarte: 

• https://geoportal-
hamburg.de/?Map/layerIds=1043,29061&visibility=true,true&tran
sparency=0,0&Map/center=%5b564609.2923496087,5933349.1
452702%5d&Map/zoomLevel=3 

Wärmekataster: 
• https://www.hamburg.de/politik-und-

verwaltung/behoerden/bukea/themen/energie/kommunale-
waermeplanung/waermekataster 

 

https://geoportal-hamburg.de/?Map/layerIds=1043,29061&visibility=true,true&transparency=0,0&Map/center=%5b564609.2923496087,5933349.1452702%5d&Map/zoomLevel=3
https://geoportal-hamburg.de/?Map/layerIds=1043,29061&visibility=true,true&transparency=0,0&Map/center=%5b564609.2923496087,5933349.1452702%5d&Map/zoomLevel=3
https://geoportal-hamburg.de/?Map/layerIds=1043,29061&visibility=true,true&transparency=0,0&Map/center=%5b564609.2923496087,5933349.1452702%5d&Map/zoomLevel=3
https://geoportal-hamburg.de/?Map/layerIds=1043,29061&visibility=true,true&transparency=0,0&Map/center=%5b564609.2923496087,5933349.1452702%5d&Map/zoomLevel=3
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bukea/themen/energie/kommunale-waermeplanung/waermekataster
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bukea/themen/energie/kommunale-waermeplanung/waermekataster
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bukea/themen/energie/kommunale-waermeplanung/waermekataster
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gesunken. Der gemeinwohlorientierte Verein ist durch Sammelbestellungen der 
Anlagen in der Lage, die Kosten weiter zu senken und den Verbaucherinnen und 
Verbrauchern einen solidarischen Preis anzubieten – jeder bezahlt, was er kann.  
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3. Marktplatz: Teilnehmende und Resonanz 
 

 

 
Auf dem Marktplatz kamen verschiedene lokale Akteure zusammen. Dabei wurden 
folgende Themen abgedeckt:  

• Energiesparen im Haushalt: Stromverbrauch, Einsparpotenziale 
o Wie kann ich zu Hause Energie und Geld sparen?  
o Anwesende Akteure: Bezirksamt Hamburg, Caritasverband 

Hamburg, a tip: tap, SoliSolar Hamburg, Verbraucherzentrale 
Hamburg 

• Wärmeerzeugung: Austausch von Heizungsanlagen, Wärmepumpen  
o Was ist beim Austausch von Heizungsanlagen zu beachten? 

Wann lohnt sich eine Wärmepumpe? 
o Anwesende Akteure: Bezirksamt Hamburg, Hamburgische 

Investitions- und Förderbank, a tip: tap, Verbraucherzentrale 
Hamburg  

• Erneuerbare Energien: Balkonkraftwerke, Solaranlagen 
o Lohnt sich Photovoltaik auf meinem Dach oder Balkon? Wie 

kann ich die Anlage installieren? 
o Anwesende Akteure: Bezirksamt Hamburg, Hamburgische 

Investitions- und Förderbank, a tip: tap, SoliSolar Hamburg, 
Verbraucherzentrale Hamburg 

• Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen: Maßnahmen zur 
energetischen Sanierung, energiesparendes Bauen 

o Welche Maßnahmen sind sinnvoll (Fenster-, Fassaden- und 
Dachdämmung, Heizungstechnologie)? 

o Anwesende Akteure: Bezirksamt Hamburg, Hamburgische 
Investitions- und Förderbank, a tip: tap, Verbraucherzentrale 
Hamburg 

• Finanzierung/Förderung: kommunale/staatliche Fördermittel, 
Zuschüsse für Heizungsanlagen und andere energiesparende Elemente 

o Welche Förderangebote gibt es? Wie kann ich Zuschüsse 
beantragen? 

o Anwesende Akteure: Bezirksamt Hamburg, Caritasverband 
Hamburg, Hamburgische Investitions- und Förderbank, a tip: 
tap, Verbraucherzentrale Hamburg 

• Nachhaltigkeit im Alltag: Trinkwasserversorgung, kostenloses 
Leitungswasser in Geschäften 

o Wie kann ich Müll im Alltag vermeiden? 
o Anwesende Akteure: Bezirksamt Hamburg, a tip: tap 

 



 
 
 

 
Dokumentation der Informationsveranstaltung „Energie und Klima im Alltag – Wir informieren und beraten“ 9 

Harburgerinnen und Harburger hatten die Möglichkeit, sich individuell an den 
Marktständen beraten zu lassen, wie sie möglichst ohne viel Aufwand einen aktiven 
Beitrag zum Klimaschutz leisten können. Diese Gelegenheit haben viele 
Besucherinnen und Besucher genutzt, um ihre Fragen loszuwerden und mit den 
Expertinnen und Experten ins Gespräch zu kommen. An den Ständen wurden auf 
Karten, Roll-ups und Plakaten Informationen präsentiert und veranschaulicht. 
Interessierte konnten sich zudem Flyer und Broschüren von den Auslagen zum 
Weiterlesen zu Hause und zur Kontaktaufnahme mitnehmen.  
 
Die Angebote zum Thema dienten auch dazu, den vor dem Hintergrund der 
Anforderungen aus dem Gebäudeenergiegesetz (GEG) oder auch des politischen 
Streits um das Wärmepumpengesetz gestiegenen Bedenken vieler Menschen 
informierend entgegenzutreten. Einfach umsetzbare Lösungen zeigen, was gut 
funktioniert. So fanden sich viele Interessierte auf der Veranstaltung. Das zeigt, 
dass das Thema bei Mieterinnen und Mietern sowie Eigentümerinnen und 
Eigentümern weiterhin zentral und aktuell ist. Gleichzeitig wollen viele einen aktiven 
Beitrag zum Klimaschutz leisten und setzen sich proaktiv mit den Möglichkeiten 
auseinander, die sich aus den Gesetzen und weiteren Rahmenbedingungen ergeben.  
 
Die Veranstaltung bereitete Informationen aus dem Bezirk und von den einzelnen 
Akteuren in einer für alle verständlichen, gebündelten Form auf. Das steigerte die 
Motivation, sich für den Klimaschutz einzusetzen und in der eigenen Wohnung oder 
am eigenen Haus etwas zu ändern. Gerade für Menschen mit geringem Einkommen 
steht die Möglichkeit, Geld zu sparen, im Vordergrund. Deutlich wurde, dass man 
dies gut mit Klimaschutz kombinieren kann, sei es mithilfe des Stromspar-Checks 
oder durch einen individuell erarbeiteten Sanierungsplan, der langfristig Kosten 
reduziert. 
 
Die Veranstaltung hatte auch einen vernetzenden Charakter. Über das Thema eng 
verbundene Institutionen wurden zusammengebracht. Auf diese Weise konnten 
auch zwischen den Ständen Ideen für mögliche zukünftige Kooperationen zwischen 
den Akteuren, beispielsweise zwischen SoliSolar und der Caritas, gesponnen 
werden. 
 
Die Tabelle listet die teilnehmenden Akteure des Marktplatzes und weitere 
Informationen zu ihren Angeboten auf.  
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Teilnehmende 

Institution 

Angebot Weiterführender Link 

Bezirksamt Harburg –  
Abteilung Klima und 
Energie 

koordiniert Strategien und 
städtebauliche  
Konzepte im Bereich  
Klimaschutz und  
Klimaanpassung 

https://www.hamburg.de/politi
k-und-
verwaltung/bezirke/harburg/th
emen/klima-umwelt 

Caritasverband für 
das  
Erzbistum Hamburg 
e. V. 

Stromspar-Check https://www.caritas-im-
norden.de/hamburg/armut-
schulden/energieberatung 

Hamburgische 
Investitions- und 
Förderbank 

Zuschüsse bei  
energetischer  
Modernisierung von  
Gebäuden 

https://www.ifbhh.de/program
me/privatkunden/eigenheim-
modernisieren/energetisch-
modernisieren-privat 

a tip: tap e. V.  Initiative Refill: Netzwerk von 
Standorten zum  
Auffüllen von  
Leitungswasser 

https://refill-deutschland.de/ 

Lokale Energiewende  
SoliSolar Hamburg 
e. V. 

Beratung zu und  
Beschaffung von  
Balkonkraftwerken 

https://www.solisolar-
hamburg.de/ 

Verbraucherzentrale  
Hamburg e. V. 

Energieberatung  
(Hamburger  
Energielotsen) 

https://www.vzhh.de/telefonh
otline-der-hamburger-
energielotsen 

Tabelle 1: Liste der teilnehmenden Institutionen am Marktplatz 
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4. Erkenntnisse des Tages 
 

4.1  Podium 
 

In einem Podiumsgespräch wurden die Erkenntnisse aus den Marktständen 
zusammengefasst und vertieft.  
Folgende Personen nahmen daran teil:  

• Christoph Dreger, Caritasverband für das Erzbistum Hamburg 

• Jan-Peter Peters, Energieberater der Verbraucherzentrale Hamburg 

• Sarah Valentiner, Klimaschutzmanagerin des Bezirksamts Harburg 
 
In zwei Fragerunden erkundigte sich Dr. Gregor Langenbrinck (Urbanizers) nach den 
zentralen Themen an den Marktständen und zukünftigen Herausforderungen. 
Hervorgehoben wurde, dass ein Beitrag zum Klimaschutz auch ein Beitrag zum 
Geldbeutel sein kann. Durch kleine Maßnahmen wie die Investition in länger 
haltende, effizientere Haushaltsgeräte können Mieterinnen und Mieter auf lange 
Sicht Energie sparen und gleichzeitig Kosten senken. Ähnliche Vorteile entstehen, 
wenn auf alternative Energiequellen umgestellt wird. Der richtige Zeitpunkt dafür 
sollte jedoch gut überlegt und in einem Gespräch mit einem qualifizierten 
Energieberater bestimmt werden. Weitere Synergien und Einsparpotenziale 
ergeben sich zum Beispiel, wenn mehrere Parteien in Reihenhäusern oder 
Mehrfamilienhäusern gemeinsam eine Wärmepumpe finanzieren. Allgemein ist die 
Expertise im Bereich Energie bei Privatpersonen gestiegen, insbesondere bei 
Haushalten mit geringem Einkommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um die Energiewende sozial verträglich zu gestalten, ist die Ansprache von 
Personen mit hohen sowie niedrigen Einkommen notwendig, um die gerechte 
Verteilung der Fördermittel für Klimaschutzmaßnahmen sicherzustellen. Die 
angemessene, Sicherheit gebende Kommunikation zu Fördermöglichkeiten und 
aktuellen Planungen (z. B. kommunale Wärmeplanung) an die Bürgerinnen und 
Bürger ist dafür essenziell, stellt für die Behörden aber auch eine Herausforderung 
dar. Die bestehenden Beratungs- und Vermittlungskanäle zu Themen der 
energetischen Sanierung und Energieeinsparpotenzialen sollten weiter effektiv 
genutzt werden, darunter Social-Media-Kanäle. Aber auch direkter Kontakt über 
den klassischen Postweg oder auf Veranstaltungen sowie Mund-zu-Mund-
Propaganda sind wichtig, um wirklich alle zu erreichen. Eine verbesserte 
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Kommunikation trägt dazu bei, dieses komplexe Thema mit den vielen 
undurchsichtigen Regelungen und Förderungen zugänglicher zu machen. 
 
Die Gäste des Podiums verbreiteten Optimismus: Die Herausforderungen sind 
lösbar, wenn wir sie gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern und den Akteuren 
angehen. Ein großer Schritt zur klimaneutralen Energieversorgung wird mit der 
kommunalen Wärmeplanung gemacht. Die zentrale Botschaft lautet: Jeder kann 
einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
 

4.2  Verlosung des Balkonkraftwerks 
 
Zum Abschluss der Veranstaltung verloste der Verein SoliSolar ein Balkonkraftwerk 
an einen glücklichen Gewinner: 

 
 
 
 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Lokale Energiewende  
SoliSolar Hamburg 
e. V./Volker Henkel) 
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4.3  Wie geht es weiter? 

 
Heiko Stolzenburg, Fachamtsleiter Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamts 
Harburg, bedankte sich bei den Besucherinnen und Besuchern sowie bei den 
teilnehmenden Akteuren für die erfolgreiche Veranstaltung. Insbesondere half sie 
dabei, optimistisch zu bleiben, dass wir die Wärmewende gemeinsam schaffen. Das 
Bezirksamt stellt sich dieser Herausforderung und wird die weiteren Entwicklungen 
zuverlässig kommunizieren. 
Die Informationsveranstaltung bildete den Auftakt für einen beständigen 
Fachdialog mit den Bürgerinnen und Bürgern. Mit Veröffentlichung der 
Dokumentation der Informationsveranstaltung auf der Webseite des Bezirksamts 
Harburg – Bereich Klima & Umwelt – wird parallel über die in 2025 geplanten 
Veranstaltungen informiert. 
 
Weiterführende Links: 

• https://www.hamburg.de/politik-und-
verwaltung/bezirke/harburg/themen/klima-umwelt 

• https://www.hamburg.de/politik-und-
verwaltung/bezirke/harburg/aktuelles  

. 
  

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/bezirke/harburg/themen/klima-umwelt
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/bezirke/harburg/themen/klima-umwelt
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/bezirke/harburg/aktuelles
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/bezirke/harburg/aktuelles
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